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Titelseite: Ständerätin Christine Egerszegi (FDP/AG)

verlangt Verbesserungen bei der Pflegefinanzierung.
Bild: Guy Perrenoud
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So bunt, wie sich die Natur im Frühling

präsentiert, ist auch die Themenpalette des

vor Ihnen liegenden Heftes. Aber sie ist auch

an- und aufregend, überraschend und

spannend. Wir stellen zum Beispiel die neue

Pflegefinanzierung in den Fokus dieser

Ausgabe. In einem grossen Interview äussert sich

die Aargauer Ständerätin und Gesundheitspolitikerin

Christine Egerszegi zur Thematik und begründet
ihren entsprechenden politischen Vorstoss (ab Seite 27).

Spannend auch das Gespräch zum Führungswechsel im

Zentralsekretariat des Spitex Verbandes Schweiz. 20 Jahre

lang leitete Beatrice Mazenauer die Geschicke der Organisation.

Nun übergibt sie das Zepter der in Basel wohnhaften

Juristin Marianne Pfister. Ein Rück- und Ausblick

der besonderen Art ab Seite 6.

Der Frühling, so schön er auch sein mag, hat auch seine

Schattenseiten: Der Pollenflug macht vielen Menschen

das Leben schwer. Auch vor dem Alter machen Allergien
keinen Halt. Die bei älteren Leuten zunehmenden

Ko- oder Multimorbiditäten fordern auch hier ihren Tribut

(Seite 16). Wir wünschen gute Lektüre.

Stefan Senn, Chefredaktor

PS. Übrigens - und damit sei ein weiterer Frühlings-Farb-

tupfer erwähnt: Viel Beachtung fand die Spitex-Bildungs-

tagung Mitte März in Ölten. Das Thema: «Fit in die

Zukunft». Wie kann sichergestellt werden, dass die Spitex
weiterhin über genügend und qualifizierte Mitarbeitende

verfügt und welchen Herausforderungen muss sich

die Branche künftig grundsätzlich stellen? Antworten u. a.

auf diese Fragen als Fokus-Thema in der Ausgabe 3.

Diese Symbole verweisen auf weitergehende Inhalte
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finden Sie auf www.spitexmagazin.ch


	Frühlingsbunt

